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KSV-VORSTAND UND                                 

KSV-GESCHÄFTSSTELLE                   
WÜNSCHEN EUCH ALLEN                                

FROHE OSTERN!  

Der Pferdesport– und Förderverein Süseler Baum e.V. 
stellt sich vor (Seiten 20 und 21).                                         

Foto: PSFV Süseler Baum e.V.  
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Liebe Leserinnen und Leser,  

Leistungssport braucht Breitensport – und verlässliche Unterstützung! 

Die Olympischen Winterspiele in Italien haben eindrucksvoll gezeigt, wie wichƟg die Förderung des Leistungs-
sports ist. Spitzenleistungen entstehen nicht zufällig, sondern sie sind das Ergebnis harter Arbeit, gezielter          
Förderung und verlässlicher Strukturen. 

Doch die Grundlage für all das ist der Breitensport. In unseren Vereinen werden Kinder an Bewegung heran-
geführt, Talente entdeckt, GemeinschaŌ erlebt und Gesundheit gestärkt. Hier entsteht das Fundament für          
spätere Erfolge – und für ein akƟves und solidarisches Miteinander in unserer GesellschaŌ. 

Damit das so bleibt, braucht der Breitensport mehr als ehrenamtliches Engagement. Er braucht verlässliche       
Rahmenbedingungen. Kommunen und PoliƟk sind gefordert, SportstäƩen zu erhalten und zu modernisieren, 
Übungsleiterförderung zu sichern und Vereine finanziell planbar zu unterstützen. InvesƟƟonen in den Sport       
sind InvesƟƟonen in Gesundheit, Bildung und gesellschaŌlichen Zusammenhalt. 

Dass unser Kreissportverband Ostholstein im letzten Jahr ein Plus von 707 auf 60.351 Mitglieder verzeichnen  
konnte, zeigt, wie groß der Bedarf und wie stark das Engagement vor Ort sind. Dieses Engagement verdient          
Anerkennung – und tatkräŌige Unterstützung. 

Leistungssport begeistert. Breitensport trägt unsere GesellschaŌ. Beides gehört untrennbar zusammen –             
und beides braucht den klaren Rückhalt von PoliƟk und Kommunen. 

Mein herzlichster Dank geht hiermit an die PoliƟk und an die Kommunen, die mit ihrer verlässlichen Unter-
stützung und ihrem klaren Bekenntnis zum Sport die notwendigen Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche 
Vereinsarbeit schaffen. 

 

Herzliche Grüße,                                                                                                                                                                                       
Eure Birgit Kamrath-Beyer                                                                                                                                                                                                                                    

1. Vorsitzende Kreissportverband Ostholstein    

Editorial.        2    
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Klausurtagung der KSV´s: Gemeinsam für den Sport in Schleswig-Holstein. 
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Im Rahmen einer gemeinsamen Klausurtagung sind die Vorsitzenden und GeschäŌsführer der Kreissport-
verbände Schleswig-Holsteins am Wochenende 13./14.02. in den Seminarräumen des LSV in Bad Malente zu  
einem intensiven Austausch zusammengekommen. Im MiƩelpunkt stand die Frage, wie sich der organisierte 
Sport im Land zukunŌsfähig weiterentwickeln lässt.  
 
Schnell wurde deutlich: Trotz regionaler Unterschiede verfolgen alle dieselben Ziele. Gute und moderne Sport-
stäƩen, verlässliche und gesicherte Zuschüsse sowie eine nachhalƟge Förderung des Ehrenamtes sind zentrale 
Bausteine für eine starke SportlandschaŌ. Die Tagung war geprägt von einer offenen und konstrukƟven Atmos-
phäre. Neben dem inhaltlichen Austausch wurden konkrete Aufgaben verteilt und gemeinsame Handlungs-
schwerpunkte definiert. Ein posiƟves Signal für den Sport im Land – und ein Format, das im kommenden Jahr      
mit Sicherheit fortgesetzt wird.  
 
Birgit Kamrath-Beyer, KSV Ostholstein 
 

******************************* 
Der Teilnehmerkreis bei der Klausurtagung der KSV´s. Foto: Nicole Rusch, KSV Herzogtum Lauenburg. 

MEIN (BISHERIGER) SPORTMOMENT DES JAHRES: 
„Mein (bisheriger) Sportmoment des Jahres war das deutsche Dreifachpodium der      

Männer im Zweierbob bei den Olympischen Winterspielen. Ich finde es einfach toll, wie 
respektvoll der langjährige Kampf um PosiƟon 1 zwischen Friedrich und Lochner zu den 
jetzigen Spielen ein würdiges Finale gefunden hat. Und der Dreifacherfolg kompleƫert 
natürlich die überschwänglichen EmoƟonen für Team D. Da ich mit Wintersport groß    

geworden bin, sind die Olympischen Spiele (insbesondere die  Winterspiele!) jedes Mal 
für mich auch ein emoƟonales Highlight zum Mieƞiebern“. 

 (Jasmin Giebe, JugendwarƟn beim Reitverein Eckhorster Pferdesport e.V.) 
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69 junge Sportlerinnen und Sportler aus Ostholstein in Neustadt ausgezeichnet. 

Aus dem KSV.       4 

„69 – 16 – 9“: So lautet die „Erfolgsformel“ bei der Jugendsportlerehrung der Sportjugend im Kreissportverband 
Ostholstein (KSV), bei der kürzlich insgesamt 69 junge Sportlerinnen und Sportler aus 16 Ostholsteiner Vereinen   
in den 9 Sportarten Judo, Kegeln, Kickboxen, LeichtathleƟk, Rhönradturnen, Schießen, Bogenschießen, Tennis    
und Turnen ausgezeichnet wurden. Sie alle haben im Jahr 2025 mit herausragenden Erfolgen überzeugt und     
können sich nun über eine Urkunde sowie einen Hansapark-Gutschein freuen – und vor allem über sehr viel Lob 
und Anerkennung. 
 
So betonte denn auch Mareikje Jeck, Vorsitzende der KSV-Sportjugend und in Personalunion Moderatorin der   
Veranstaltung, in ihrer Begrüßung in der Aula der Jacob-Lienau-Schule in Neustadt: „Ihr alle seid sportliche        
Aushängeschilder für den gesamten Kreis Ostholstein – und darauf könnt Ihr sehr stolz sein!“ GleichzeiƟg dankte 
sie dem Kreis Ostholstein und den einzelnen Kommunen sowie der Sparkasse Holstein und deren SƟŌungen für 
umfangreiche Unterstützung – egal ob es um finanzielle Förderung, Zurverfügungstellung von SportstäƩen oder 
gemeinsame Projekte geht.  
 
Neustadts Bürgermeister Mirko Spieckermann, in dem als Handballspieler und -trainer ebenfalls ein „Sportlerherz“ 
schlägt, erweiterte in seinem Grußwort den Dank um diejenigen, die sich intensiv und unermüdlich um den erfolg-
reichen Sportnachwuchs kümmern: die zahlreichen Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen und Betreuer und 
Vorstände in den einzelnen Vereinen sowie nicht zuletzt auch die Eltern und Großeltern. Auf die langjährige und 
stabile PartnerschaŌ zwischen dem KSV und der Sparkasse Holstein mit ihren SƟŌungen ging Wiebke Watzlawek 
(Leiterin Soziales und Sport) ein: „Seit vielen Jahren unterstützen wir den Kreissportverband und die Sportvereine 
in Ostholstein. Zum einen finanziell, zum anderen aber auch als Ideengeber und Partner in gemeinsamen Projekten 
wie beispielsweise Moin! Vereinsheld/in des Monats“. Besonders gern haben die Anwesenden sicherlich ihre     
Ankündigung, dass Sparkasse und SƟŌungen auch in der ZukunŌ eng an der Seite des heimischen Sports stehen 
werden, registriert… 
 
Carsten Stender, KSV Ostholstein            

Der in Neustadt geehrte Sportnachwuchs mit Mirko Spieckermann, Wiebke Watzlawek, Mareikje Jeck und ChrisƟan   
Gradert (alle hintere Reihe links). Foto: Carsten Stender, Kreissportverband Ostholstein. 
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Folgende Sportlerinnen und Sportler wurden ausgezeichnet: 
 
Judo > Alexander Hering (Tatami Samurai JC EuƟn), Wibke Behnke, Josephine Evers, Luna GoƩorf, Gabriela      
Kovalev, Sulamita Kovalev, Virsaya Kovalev, Samuel Kovalev, Israil Kovalev, Phelina Tank und Maƫs Tank (alle     
Polizei-Sportverein EuƟn). 
Kegeln > Luisa Puddig, Nele Hewald, Torge Carstens (alle ESV Insel Fehmarn), Romy Dobe, Mike Doose, Paul Ehlers, 
Lian Hartmann, Jonne Klahn, Thore Weidemann, Fiona Ann Winkelmann (alle Keglerverein Lensahn), Stella Mand 
und Pepe Ehrich (beide Oldenburger KBV). 
Kickboxen > Jasmin Baumgärtner, Maximilian Aumer, Amelie Hinterleutner, Henri Kneib, Leopold SchüƩ,             
Robert Kaller, Julian Aumer und Levi Anton Timm (alle TSV Neustadt). 
LeichtathleƟk > Robin Erfmann (TSV Heiligenhafen) und Ben Haubrich (Polizei-Sportverein EuƟn). 
Rhönradturnen > Lavina Perk und Anatol Hintze (beide Neustädter LeichtathleƟk Club). 
Schießen > Jonna Biehl, Lukas Bünning, Gotje Janshen, Laura Willmann (alle SSV Kassau), Emma Blank 
(Schützenbund Glasau-Sarau), Luis Rathke und Mathis Paul Geisler (Schwartauer Schützengilde). 
Schießen/Bogen > Jan Hendrick Bruhn, Felix Fock, Laura Pless, Greta Luise Rackwitz, Noah Strohof, Sky Strohof, 
Thilo Wriggers, Nikita Tiberius Zuev (alle ATSV Stockelsdorf), Janny Marc Dögow, Luca Marc Dögow (beide ESV   
Insel Fehmarn) und Jonte PotraŅy (Ahrensböker Gill). 
Tennis > ConstanƟn Kästner (NTSV Strand 08).   
Turnen > Marit Faber, CharloƩe Gärtner, LoƩa Rose, Lina Sachs, Jule Tode, Jayden Aßmus, MaƩhew Aßmus,    
Noah Ertural, Jorin Frahm, Jonte Heinichen, Beran Krause, Emil Tamm, Joja Wilems (alle Polizei-Sportverein EuƟn), 
Emely Rahlf (TSV Schönwalde) und Elisabeth Ruppolt (SV Olympia Bad Schwartau). 
 

 

 
 
 
 

<Judo> 

<Kegeln> 
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Kickboxen. LeichtathleƟk. Rhönradturnen. 

 <Schießen> 

 <Bogenschießen>  

Alle Fotos:         
Carsten Stender, 
KSV Ostholstein. 

<Turnen> 
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PressemiƩeilungen der Vereine—warum nicht auch in der KSV OH aktuell? 
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An alle Presseverantwortlichen in den KSV-Mitgliedsvereinen:  
Ab und zu fallen mir „beim körperlichen und beim digitalen BläƩern“ in den Zeitungen und AnzeigenbläƩern          
in unserem Verbandsgebiet (Sport-)Themen auf, die ich wirklich spannend finde. Und dann denke ich mir:           
So etwas könnten wir doch auch in unserer KSV OH aktuell bringen…   
 
Es geht hier jetzt NICHT um das Punktspiel der 2. Fußballherren vom Wochenende oder um den Aufruf zum        
Arbeitseinsatz auf dem Sportplatz oder um die halbjährliche Versammlung der Turnsparte oder … oder … oder … 
Sondern um Themen, die eher ungewöhnlich und demzufolge besonders berichtenswert sind. Neulich habe ich         
beispielsweise im reporter EuƟn gelesen, dass der 18-jährige Erik Ohm vom PSV EuƟn Deutscher Meister im         
Skimarathon geworden ist… Genau um so etwas geht´s hier! Und auch um „Vereinsportraits“ wie das vom        
Pferdesport– und Förderverein Süseler Baum, das Ihr in dieser Ausgabe auf den Seiten 20 und 21 findet.  
 
Darum folgender Vorschlag bzw. folgendes Angebot: Ihr setzt mich („Pressemensch“ des KSV) zukünŌig dann   
beim Versand einer PressemiƩeilung an die RedakƟonen einfach in cc, wenn Ihr der Meinung seid, dass das etwas 
in dem oben beschriebenen Sinne sein könnte. Allerdings weise ich an dieser Stelle bewusst darauf hin, dass die 
Entscheidung über die Veröffentlichung ausschließlich (!) bei der KSV-OH-aktuell-RedakƟon liegt. Das betriŏ      
neben der Grundsatzentscheidung auch den Umfang des Textes sowie die Anzahl der Fotos (mindestens eins     
sollte immer mit BildunterschriŌ beim Versand angehängt sein!). 
 
Was ich sonst noch wissen bzw. haben muss: die Quellenangabe bei Fotos und Texten (Wer hat fotografiert? Wer 
hat geschrieben? BiƩe jeweils Vorname/Name/Verein oder InsƟtuƟon!) sowie die Kontaktdaten für eventuelle 
Rückfragen. Meine Kontaktdaten:  presse@ksvoh.de und 0174 6883447! Freue mich auf ordentlich „FuƩer“…  
 
Carsten Stender, KSV Ostholstein   
 

 ******************************* 

MEIN (BISHERIGER) SPORTMOMENT DES JAHRES: 
"Am 23.01.2026 besuchte ich, wie schon etliche Male in den vergangenen                
40 Jahren, das ´Feuerwerk der Turnkunst´ in der Wunderino Arena in Kiel.                 

Jedes Mal bin ich auf´s Neue davon fasziniert, was Menschen mit Fleiß, Training  
und natürlich Talent mit ihren Körpern vollbringen können, genieße die ÄstheƟk  
der Bewegungen, bin verzaubert und begeistert. Ein wunderbarer, beinahe schon 
tradiƟoneller Start in mein Sport-Jahr. Kleiner Nebeneffekt: Meine Begeisterung 

über die Möglichkeiten menschlicher Bewegung überträgt sich auch auf                
meine Gruppen.  

(Anke Försterling, Übungsleiterin Seniorensport in der TS Riemann EuƟn                  
und im Neudorfer SV) 
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Victoria Mellmann, Heiko Marsen, Peter Massny sowie ChrisƟne und Herbert 
Reimers als „Moin! Vereinshelden/heldinnen des Monats“ geehrt. 

Leistung, Zuverlässigkeit und KreaƟvität sollen gewürdigt werden – vor allem im Ehrenamt. Der Kreissport-
verband Ostholstein und die Sparkasse Holstein mit ihren SƟŌungen ehren daher Menschen, die für ihren        
beispielhaŌen Einsatz eine besondere Auszeichnung verdient haben. So steht es wortwörtlich in der LaudaƟo   
für den/die jeweilige/n „Moin! Vereinsheld/in des Monats“. Alle Beteiligten sind sich vollumfänglich einig:      
Mit den im Zeitraum Dezember bis März Geehrten hat es genau die RichƟgen „getroffen“…  

Dennis Hagge, 1. Vorsitzender der Spvgg Putlos, haƩe ChrisƟne und Herbert Reimers als „Moin! Vereinsheldin  
und -held des Monats Dezember“ vorgeschlagen – und das erfolgreich. Bei einem Treffen des Vorstands- und   
Mitarbeiterteams auf dem Oldenburger Weihnachtsmarkt MiƩe Dezember überreichten Jürgen Fischer (KSV-
Vorstandsmitglied), Wiebke Watzlawek (SƟŌungen der Sparkasse Holstein) und Sven Puls (Sparkasse Holstein in 
Oldenburg) der überraschten ChrisƟne Reimers eine Urkunde und einen Reisegutschein im Wert von 250 Euro.  
Leider konnte Ehemann Herbert gesundheitlich bedingt nicht teilnehmen. Die 58-jährige „Tine“ kümmert sich um 
den Einkauf von Getränken und LebensmiƩeln und kocht das MannschaŌsessen für die 1. Herren nach den Heim-
spielen. Außerdem hilŌ sie bei jeder Veranstaltung und kümmert sich um die Verpflegung an Arbeitstagen auf dem 
Platz. Herbert steht an Spieltagen am Grill und hat außerdem mit seinem handwerklichen Können viel zur neuen 
OpƟk des Sportlerheims beigetragen.  

Peter Massny vom TSV Neustadt gehört zu der GeneraƟon, die mit dem bekannten Volkswagen-Werbeslogan    
„Er läuŌ und läuŌ und läuŌ“ aus den 1960er und 1970er Jahren noch etwas anfangen kann: Der 70-jährige ist seit 
Jahrzehnten als „Dauerläufer“ bei vielen naƟonalen und internaƟonalen WeƩbewerben unterwegs und hat dabei 
zahlreiche Erfolge errungen. Doch nicht nur seine beeindruckende Erfolgsstory auf den „Lauĩahnen dieser Welt“ 
macht Peter Massny aus, sondern insbesondere auch sein ehrenamtliches Engagement in seinem Herzensverein, 
dem er seit 1997 angehört. So hat Peter unter anderem bereits 19x den Europa– und 8x den Reporterlauf in Neu-
stadt federführend organisiert. Daher ernannten Birgit Kamrath-Beyer (1. Vorsitzende des Kreissportverbands   
Ostholstein), Wiebke Watzlawek (SƟŌungen der Sparkasse Holstein) und Fabian Wierichs (neuer Leiter der Neu-
städter Filiale der Sparkasse Holstein) ihn Anfang Januar vor dem LauŌraining auf dem Gogenkrog-Sportplatz in 
Neustadt gemeinsam zum „Moin! Vereinsheld des Monats Januar“. Der „materielle Lohn“: LaudaƟo, Urkunde und 
ein Gutschein von der Deutschen Bahn im Wert von 250 Euro.   

                                                                                           

 

 

 

 

 

Aus dem KSV.       8 

ChrisƟne Reimers von der Spvgg. Putlos (mit der Urkunde auf dem linken Foto), „Moin! Vereinsheldin des Monats Dezember“, und Peter                   
Massny vom TSV Neustadt (mit der Urkunde auf dem rechten Foto), „Moin! Vereinsheld des Monats Januar“, freuen sich riesig über diese                
besondere Auszeichnung, von der sie im Vorfeld „nichts, aber auch wirklich gar nichts“ geahnt haƩen.                                                                               
Fotos: Carsten Stender, KSV Ostholstein. 
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Im Dezember ist im TSV Lensahn eine Ära zu Ende gegangen: Nach fast 40 Jahren hat Heiko Marsen das verant-
wortungsvolle Amt des Obmanns für das „Deutsche Sportabzeichen“ in jüngere Hände übergeben. Daher tauchten 
kürzlich Karsten WiƩorf (neuer Leiter der Filialen der Sparkasse Holstein in Lensahn und Schönwalde) und Jürgen 
Fischer (3. Vorsitzender des KSV) „unangemeldet“ bei einer Trainingsstunde der Sportabzeichen-Gruppe in der 
Sporthalle in der Jahnstraße auf, ernannten Heiko Marsen zum „Moin! Vereinsheld des Monats Februar“ und 
überreichten dem sichtlich Bewegten eine Urkunde und einen Reise-Gutschein im Wert von 250 Euro. Zumindest 
während der jährlichen Sportabzeichen-Saison war der Sportplatz in Lensahn stets so etwas wie das „zweite Wohn-
zimmer“ des Geehrten. Denn insbesondere in den „helleren Monaten“ hat er dort zahllose Stunden verbracht,   
um mit den Bewerberinnen und Bewerbern die für die Erlangung relevanten Sportarten zu üben und im nächsten 
SchriƩ die erforderlichen Leistungen abzunehmen. Und auch für die Krönung am Ende der Saison war Heiko Mar-
sen zuständig: Denn in all den Jahren gehörte es zu seinen schönsten Aufgaben, in einer kleinen Feierstunde den 
AbsolvenƟnnen und Absolventen des Deutschen Sportabzeichens die Leistungsabzeichen und Urkunden zu über-
reichen. 

„Victoria Mellmann ist die wichƟgste Person in unserer VolƟgiersparte!“. Das haƩe nicht nur JugendwarƟn Jasmin 
Giebe in der Bewerbung dargestellt, sondern darüber ist sich der gesamte Reitverein Eckhorster Pferdesport einig. 
Denn Vicky, wie sie von allen im Verein liebevoll genannt wird, ist nicht nur 4x in der Woche beim Gruppen– und 
Einzeltraining als Trainerin und Longenführerin akƟv, sondern kümmert sich auch intensiv um die Pferde. Zusätzlich 
hat sie inzwischen die Aufgabe der 1. Vorsitzenden des Fördervereins übernommen—und auch das selbstverständ-
lich mit außergewöhnlichem Einsatz und gaaaanz viel Herzblut. Dabei stets in ihrem Fokus: Alle Kinder und Jugend-
lichen im Verein sollen ihren Herzenssport weiter ausüben können. Daher ernannten JuƩa Voigt (2. KSV-
Vorsitzende)  und ChrisƟna Hinz (Leiterin der Stockelsdorfer Filiale der Sparkasse Holstein) sie Anfang März im  
Rahmen der Jahreshauptversammlung des RV Eckhorst im Feuerwehrgerätehaus der FFW Eckhorst gemeinsam   
zur „Moin! Vereinsheldin des Monats März“. Der „materielle Lohn“: LaudaƟo, Urkunde und ein Gutschein von   
HORSE Reitsport in Lübeck im Wert von 250 Euro.                                                                                            

Carsten Stender, KSV Ostholstein 
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Heiko Marsen vom TSV Lensahn (mit der Urkunde auf dem linken Foto), „Moin! Vereinsheld des Monats Februar“, und Victoria Mellmann 
vom RV Eckhorster Pferdesport (mit der Urkunde und dem Gutschein auf dem rechten Foto), „Moin! Vereinsheldin des Monats März“,   
freuen sich ebenfalls riesig über diese besondere Auszeichnung, die für sie (wie selbstverständlich für sämtliche Vorgängerinnen und      
Vorgänger seit Mai 2023) völlig überraschend kam. Fotos: Carsten Stender, KSV Ostholstein. 
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 „Moin! Vereinsheld/in des Monats“ ist eine gemeinsame IniƟaƟve von: 
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Wer in seinem Umfeld jemanden kennt, die 
oder der diese Ehrung ebenfalls verdient hat, 

kann diese Person (GERN AUCH JÜNGERE!)      
jederzeit für die Auszeichnung als „Moin!      
Vereinsheld/in des Monats“ vorschlagen.  

 

Eine E-Mail an den KSV (ksvoh@t-online.de)  
mit einer entsprechenden Begründung und    
ein paar InformaƟonen zur KandidaƟn bzw.  

zum Kandidaten genügt. 
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Grundschule Malente gewinnt Sportabzeichen-SchulweƩbewerb 2025.  
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Sport genießt an der Grundschule Malente tradiƟonell einen hohen Stellenwert. Deutlich wird das vor allem  
immer wieder im Zusammenhang mit dem Deutschen Sportabzeichen, bei dem die Schülerinnen und Schüler  
mit 153 erreichten Sportabzeichen nicht nur den SchulweƩbewerb 2025 auf Kreisebene gewonnen, sondern 
auch einen eigenen neuen Schulrekord aufgestellt haben. Diese eindrucksvolle Leistung vollendet den „Titel-
HaƩrick“, denn bereits in 2023 (131) und 2024 (125) standen die Malenter jeweils ganz oben auf dem Sieger-
treppchen.  
 
Der Lohn für den diesjährigen Sieg: 500 Euro und eine Urkunde vom Kreissportverband Ostholstein (KSV),        
überreicht von KSV-Sportabzeichenobmann Günter Frentz. Den zweiten Platz belegt die Gerhard-Hilgendorf-
GemeinschaŌsschule Stockelsdorf vor der Wilhelm-Wisser-GemeinschaŌsschule EuƟn. Der Erfolg macht auch 
Schulleiterin Stefanie Haupt und FachschaŌsleiterin Sport BriƩa Schulz-Langer stolz: „Wir freuen uns sehr über   
das tolle Ergebnis! Unsere Schülerinnen und Schüler haben begeistert teilgenommen. Der Gewinn wird wieder      
in zusätzliche Sportgeräte invesƟert, eine große Hilfe in Zeiten knapper Kassen“. Ihr besonderer Dank gilt insbe-
sondere auch dem Team um Günter Frentz, der sich seit 16 Jahren in Ostholstein mit großem Einsatz um alles 
„rund um das Deutsche Sportabzeichen“ kümmert. Laut dem Obmann wird es den SchulweƩbewerb auf Kreis-
ebene auch wieder in 2026 geben. Und darauf freuen sich nicht nur Stefanie Haupt und BriƩa Schulz-Langer…    
 
Carsten Stender, KSV Ostholstein  
 
 

 
 
 
 
******************************* 

Sie freuen sich gemeinsam über den Erfolg  
der Grundschule Malente im Sportabzeichen-
SchulweƩbewerb 2025: (hinten v.r.) Schullei-
terin Stefanie Haupt, FachschaŌsleiterin Sport 
BriƩa Schulz-Langer und KSV-Sportabzeichen-
obmann Günter Frentz sowie (vorne v.r.) 
Greta, Niki, Tilda (alle 4c) und Enno (3a).                                                             
Foto: Günter Frentz, KSV Ostholstein. 

SAVE THE DATE: 

Der nächste „Frauen Power Tag“ findet am                                                
Samstag, 29. August 2026, von 08.30 bis 16.30 Uhr in der           

Sporthalle der Warderschule in Heiligenhafen staƩ! 
Die Einladung zu dieser Veranstaltung erfolgt gesondert. 
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Schallmauer durchbrochen—jetzt mehr als 60.000 Mitglieder in unseren Vereinen. 
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Sieben Ostholsteiner bei Sportlerehrung von Landesregierung und LSV. 
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117 Top-Sportlerinnen und –Sportler erfüllen die Kriterien für die Ehrung durch Landesregierung und Landes-
sportverband: Sie haƩen im vergangenen Jahr in olympischen, paralympischen und nichtolympischen Sportarten 
und  Disziplinen überzeugt und haben an den Olympischen bzw. Paralympischen Spielen oder World Games teil-
genommen, haben Platz 1 bis 8 bei Europa– und/oder WeltmeisterschaŌen erreicht, einen deutschen Meister-
Ɵtel errungen oder waren in MannschaŌssportarten für die NaƟonalmannschaŌ nominiert. Rund 70 von ihnen 
nahmen am 17. Februar 2026 an der von Kirsten Bruhn und Thomas Behr moderierten Veranstaltung im Kieler 
„Haus des Sports“ teil.  

Die Ehrungen nahmen Barbara Ostmeier (LSV-PräsidenƟn), Dr. Frederik Hogrefe (Staatssekretär aus dem Ministe-
rium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes Schleswig-Holstein) und Oliver Stolz (Präsident des 
Sparkassen– und Giroverbandes für Schleswig-Holstein) vor. Unter den Ausgezeichneten befanden sich insgesamt 
sieben AthleƟnnen und Athleten aus Ostholstein: Dan Bauermeister vom Neustädter Seglerverein (Deutscher 
Meister Seesegeln Offshore MannschaŌ), Ulf Hahn vom SC Kellenhusen (5. Platz EuropameisterschaŌ Segeln     
Hobie 16), Detlef Mohr vom SC Kellenhusen (3. Platz EuropameisterschaŌ Segeln Hobie 16), Tanja Rindt vom    
SSC Bosau (6. Platz EuropameisterschaŌ Segeln Hobie 14), Jesper Spehr von der Seglervereinigung Malente-
Gremsmühlen (6. Platz WeltmeisterschaŌ Segeln Starboot), Katrin Wiese-Dohse vom SC Kellenhusen (5. Platz   
EuropameisterschaŌ Segeln Hobie 16) und Thomas Rau vom RSV Landkirchen (Deutscher Meister Doppel WK        
6-7 Tischtennis Para). 

Der Kreissportverband Ostholstein sagt HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

Carsten Stender, KSV Ostholstein 

 

  
  
   

 

Sie alle können stolz auf sich und ihre Leistungen sein: Rund 70 AthleƟnnen und Athleten wurden bei der 
Sportlerehrung von Landesregierung und Landessportverband im Kieler „Haus des Sports“  ausgezeichnet.  
Foto: Landessportverband Schleswig-Holstein (LSV) / Frank Peter.  
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Weiterhin ein zentrales Thema: Sportangebote für Seniorinnen und Senioren. 
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Immer mehr Seniorinnen und Senioren entdecken den Sport als eine höchst wirkungsvolle Methode, sich in    
Eigenregie oder im Team körperlich und geisƟg fit zu halten. Das ist nicht zuletzt eine Konsequenz aus dem     
demografischen Wandel, einer der größten Herausforderungen unserer Zeit. An dieser Entwicklung richtet der 
organisierte Sport – also Vereine und Verbände – seine Strategien und Angebote konsequent aus. Doch gibt es 
auch immer mehr effekƟve Möglichkeiten, mit denen ältere Menschen die Förderung und den Erhalt von Fitness 
und Alltagsbeweglichkeit in ihren täglichen Ablauf integrieren können. Einige davon stellen wir an dieser Stelle 
kurz vor. 

„Rezept für Bewegung“                                                                                                                                                                       
Das „Rezept für Bewegung“ ist eine IniƟaƟve des Deutschen Olympischen Sportbundes, der Bundesärztekammer 
und der Deutschen GesellschaŌ für Sportmedizin und PrävenƟon, die von den Landessportverbänden unterstützt 
und umgesetzt wird, um Menschen auf dem Weg zu mehr Bewegung und einem akƟveren LebenssƟl zu helfen. 
Zielgruppe des „Rezepts für Bewegung“ können demnach PaƟenƟnnen und PaƟenten ohne akute Erkrankungen 
oder besondere gesundheitliche Vorbelastungen sein. Da durch die Teilhabe an Bewegungsangeboten auch die 
soziale Teilhabe gefördert und ein Gefühl von GemeinschaŌ erlebt wird, eignet es sich auch besonders für Men-
schen, die sich einsam fühlen oder sozial isoliert sind. Nähere InformaƟonen gibt´s unter bewegungslandkarte.de! 

„SPORT IM PARK“                                                                                                                                                                                                                               
Mit dem Projekt „SPORT IM PARK“ reagiert der Landessportverband Schleswig-Holstein gemeinsam mit seinem 
KooperaƟonspartner AOK NordWest auf Veränderungen in der Sportnachfrage und unterstützt VereinsiniƟaƟven 
für Sport– und Bewegungsangebote im öffentlichen Raum, um Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Prä-
venƟon in der freien Natur und auf öffentlichen Plätzen zu etablieren. Die unverbindlichen und für alle frei zugäng-
lichen Trainingseinheiten bieten den Sportvereinen die Möglichkeit, sich einem breiteren Publikum vorzustellen 
und die Teilnehmenden von den Dauerangeboten des Vereins zu überzeugen. Infos unter lsv-sh.de/sporƟmpark! 

„AcƟveFit“                                                                                                                                                                                           
Mit dem Projekt „AcƟveFit“ unterstützt der Landessportverband Schleswig-Holstein seine Mitgliedsvereine dabei, 
Menschen ab 50 Jahren durch regelmäßige Bewegung gesund, fit und sozial akƟv zu halten. Das zwölf Trainings-
einheiten umfassende Kursangebot richtet sich gezielt an die Bedürfnisse dieser Zielgruppe und kombiniert Ele-
mente aus KraŌ-, Ausdauer-, Gleichgewichts-, Beweglichkeits- und KogniƟonstraining. Ergänzt werden die Einhei-
ten durch spielerische Übungen und Bewegungsformen aus unterschiedlichen Sportarten, die Freude an Bewegung 
vermiƩeln und gleichzeiƟg die körperliche Leistungsfähigkeit fördern. Übungsleitende erhalten nach der Bewilli-
gung der Förderung einen Leiƞaden zur Kursgestaltung mit praxisnahen Trainings- und Spielideen, die eine          
abwechslungsreiche und zielgruppengerechte Umsetzung ermöglichen. Infos unter lsv-sh.de/acƟvefit! 

„ROLLATOR-FIT“ und „Bewegungszeit am Telefon“                                                                                                                            
Beide Angebote von der Landesvereinigung für Gesundheitsförderung in Schleswig-                                                   
Holstein e.V. wenden sich direkt an Menschen im fortgeschriƩenen Alter, denn sie              
bieten wertvolle Impulse für die IntegraƟon von kleinen und dennoch wirkungsvollen      
Übungen in den individuellen Alltag. Wer mehr wissen möchte, der schaue „einfach            
mal“ unter lvgfsh.de/bewegung-im-norden nach!  

Carsten Stender, KSV Ostholstein      

 
Ansprechpartner im KSV für den Seniorensport ist der 3. Vorsitzende und SeniorenbeauŌragte                           
Jürgen Fischer. Zu erreichen ist er über die KSV-GeschäŌsstelle (ksvoh@t-online.de und   
04363 905277). Foto: Carsten Stender, KSV Ostholstein.  



 

 
                                                Partner und Förderer des KSV: 

 

Ihr wollt Euren Verein fit für die ZukunŌ machen? 

 

Aus dem LSV.       19 

Im Vereinsleben kann es immer wieder Projekte (und manchmal auch ProblemsituaƟonen) geben, die mit 
„vereinseigenen Ressourcen“ entweder gar nicht oder nur unzureichend lösbar sind. Beispiele? Die Entwicklung 
einer neuen modernen AuĩauorganisaƟon inklusive effekƟver Vorstandsstruktur, die Erarbeitung einer dauer-
haŌen Strategie zur Ehrenamtsgewinnung und –bindung, Lösung von Konflikten und Verhinderung von Diskrimi-
nierung unter den Vereinsmitgliedern, Vermeidung von vereinsschädigendem Verhalten oder … oder … oder …  

Hier setzt „Beratung bieten, ZukunŌ gestalten!“ an — ein aktuelles Unterstützungs– und Dienstleistungsangebot 
des Landessportverbands Schleswig-Holstein, das eingebeƩet ist in das Bundesprogramm „Zusammenhalt durch 
Teilhabe“, das vom Bundesministerium des Innern und vom Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und 
Sport des Landes Schleswig-Holstein gefördert wird. Dieses Angebot bietet wichƟge Bausteine für eine erfolg-
reiche, möglichst reibungslose und vor allem zukunŌsorienƟerte Vereinsarbeit: 

 0 Kostenlose systemische OrganisaƟonsberatung mit qualifizierten Vereinsberaterinnen und –beratern               
 0 Fallberatung bei Konflikten, Diskriminierung oder anƟdemokraƟschem Verhalten                                                    
 0 Workshops, Seminare und Praxishilfen 

Nehmt bei Bedarf gern Kontakt mit dem LSV auf! Ansprechpartner sind Hanna Eggers (0431 6486-105) und Tobias 
Ziehn (0431 6486-106). Ihr erreicht beide auch unter zdt@lsv-sh.de! Wer will denn nicht seinen Verein fit für die 
ZukunŌ machen…? 

Landessportverband Schleswig-Holstein   
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Der Pferdesport– und Förderverein Süseler Baum e.V. stellt sich vor. 
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Die Idee zur Gründung des Vereins entstand bereits 1980 aus dem Wunsch heraus, dem Reitsport eine nachhal-
Ɵge und zukunŌsorienƟerte Basis zu geben. Ein zentraler Gedanke der früheren Planung war die Schaffung eines 
besonderen Geländes. Ziel war es, das Reiten im Gelände zu fördern—ein Anspruch, den der ehemalige Deut-
sche Bundestrainer der VielseiƟgkeitsreiter Max Habel treffend formulierte. „Eine Fläche sollte entstehen, die 
kulƟviertes Reiten im Gelände ermöglicht.“ Dieser Leitsatz prägt die Ausrichtung des Vereins bis heute. 

Die Anlage des Vereins umfasst heute eine Gesamƞläche von 14 Hektar und ist in zwei gleich große Bereiche      
aufgeteilt. Auf 7 Hektar erstreckt sich eine vielseiƟge Geländestrecke mit unterschiedlichen Höhenmetern, die   
anspruchsvolle Trainingsbedingungen bietet und das sichere Reiten im Gelände fördert. Die weiteren 7 Hektar   
bilden eine Galoppbahn mit integrierten Geländehindernissen, die sowohl fürs Training als auch für sportliche   
Veranstaltungen genutzt wird. Diese KombinaƟon ermöglicht abwechslungsreiche und sportlich hochwerƟge      
Bedingungen für Reiter und Pferd. 

Der Pferdesport- und Förderverein Süseler Baum e.V. steht für engagierten Reitsport, gezielte Förderung und ein 
starkes Miteinander. Unser Verein versteht sich als sportliche Heimat für alle, die ihre LeidenschaŌ für den Pferde-
sport akƟv leben und weiterentwickeln möchten – vom ambiƟonierten Nachwuchs bis zum erfahrenen Turnierrei-
ter. Der sportliche Anspruch bildet das Herzstück unserer Vereinsarbeit. Durch regelmäßiges Training, qualifizierte 
Aus- und Weiterbildungsangebote sowie gezielte Fördermaßnahmen schaffen wir opƟmale Voraussetzungen für 
eine nachhalƟge sportliche Entwicklung. Dabei ist uns eine pferdegerechte, faire und zeitgemäße Ausbildung eben-
so wichƟg wie die individuelle Förderung jedes einzelnen Reiters und jeder einzelnen Reiterin. GleichzeiƟg lebt  
unser Verein von GemeinschaŌ, Zusammenhalt und gegenseiƟger Unterstützung. Gemeinsame Trainingstage,   
Turnierbesuche, Vereinsveranstaltungen und ehrenamtliches Engagement stärken nicht nur den sportlichen Erfolg, 
sondern auch das soziale Miteinander.  

Geländeprüfung der Jungen          
Reiter.                                                
Foto: PSFV Süseler Baum e.V. 
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Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Förderung junger Reiterinnen und Reiter. Neben der sportlichen Ausbil-
dung vermiƩeln wir Werte wie Verantwortung, Teamgeist und Respekt gegenüber dem Pferd und innerhalb der 
GemeinschaŌ. 

Die besondere Stärke unseres Vereins sind seine Mitglieder. Aktuell zählt der Pferdesport- und Förderverein       
Süseler Baum e.V. rund 680 Mitglieder, die mit Engagement, LeidenschaŌ und Zusammenhalt das Vereinsleben 
akƟv gestalten. Eine tragende Rolle spielt dabei die Jugendgruppe mit etwa 120 Kindern und Jugendlichen, die   
den Verein mit Begeisterung, Einsatz und sportlichem Ehrgeiz mit Leben füllen. 

So großarƟg diese Entwicklung auch ist – möglich wird sie nur durch die Unterstützung regionaler Firmen und Part-
ner. Ihr Engagement ist für unseren Verein unverzichtbar. Ohne diese verlässliche Unterstützung wären der Erhalt 
der Anlage, die Durchführung von Veranstaltungen und die Nachwuchsarbeit in dieser Form nicht denkbar. Ebenso 
ausschlaggebend sind unsere zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer. Mit ihrem Einsatz, ihrer Zeit und 
ihrer LeidenschaŌ sorgen sie dafür, dass Training, Turniere und Vereinsleben reibungslos funkƟonieren. Um Zahlen 
zu nennen: Allein für ein Turnier-Wochenende werden 200 Helferinnen und Helfer benöƟgt, die den reibungslosen 
Ablauf sicher zu stellen. Sie sind das Rückgrat unseres Vereins und ein unverzichtbarer Teil unserer GemeinschaŌ.  

Der Pferdesport- und Förderverein Süseler Baum e.V. steht damit für sportliche Qualität, TradiƟon und Zusammen-
halt – getragen von Mitgliedern, Helfern und regionalen Unterstützern. Wir freuen uns über alle, die diesen Weg 
mit uns gehen möchten. 

Weitere InformaƟonen finden Sie unter www.reiterpark-maxhabel.de oder auf Facebook Reiterpark Süseler Baum 
e.V.! Natürlich sind wir auch auf Instagram reiterpark-sueselerbaum zu finden. 

Katja Dohrendorf-Kaack, PSFV Süseler Baum  e.V. 

FührzügelweƩbewerb im Rahmen des HerbsƩurniers.                    
Foto: PSFV Süseler Baum e.V. 

Hobby Horsing im Reiterpark Max Habel.                                         
Foto: PSFV Süseler Baum e.V. 
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Jahresversammlung 2026 der Schützenjugend Ostholstein in Lensahn. 
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Ostholsteins Schützenjugend traf sich Anfang Januar bei der Lensahner Schützengilde, um dort ihren jährlichen    
Jugendverbandstag durchzuführen. Die vielen Jugendlichen des ausrichtenden Vereins haƩen sich große Mühe    
gegeben, um diesem Verbandstag einen würdigen Rahmen zu geben und den Anwesenden eine kurzweilige   
Unterhaltung zu bieten. Bei einer reichhalƟgen Kaffeetafel eröffnete die Vorsitzende der Schützenjugend, Lore 
Bausch aus Großenbrode, die Versammlung. 

Als Ehrengäste begrüßte sie den 1. Ältermann der Lensahner Schützengilde Bernd Meisburger, den Vorsitzenden 
des Kreisschützenverbandes Ostholstein Helmut Groß aus Lensahn, von der Sportjugend Ostholstein den stellver-
tretenden Vorsitzenden ChrisƟan Gradert, den Landesjugendleiter des Norddeutschen Schützenbundes Andreas 
Seibt aus Quickborn und den Landesjugendkönig Lukas Bünning aus Kassau. Weitere interessierte Teilnehmer    
waren neben den vielen anwesenden Jugendlichen mit ihren Jugendleitern und Vereinsjugendbetreuern auch die 
Landesjugendtrainer Ingolf Falkenberg aus Malente und Andreas Berthold aus EuƟn sowie der Kreissportleiter 
Carsten Zupke aus Schashagen. Unter den 54 Vertretern aus den Schützenvereinen Ostholsteins befanden sich 14 
sƟmmberechƟgte Delegierte aus acht Vereinen. Bei den anstehenden Wahlen sprachen sich die Delegierten ein-
sƟmmig für den stellvertretenden Vorsitzenden der Schützenjugend Rüdiger WiƩ vom SSV Kassau, den 2. Beisitzer 
Heiko Bausch vom Schützenverein Großenbrode und die 4. Beisitzerin Neele Hamdorf von der Ahrensböker Gill 
aus. Das Jugendvorstandsteam kompleƫert für ein Jahr bis zur turnusmäßigen Wahl auch Emma Blank vom   
Schützenbund Glasau-Sarau. Der Vorstand der Schützenjugend ist nun wieder gewappnet, die Jugendarbeit im 
Kreisschützenverband Ostholstein zu gewährleisten und weiterhin akƟv fortzusetzen. 

 

Ehrengäste beim Jugendverbandstag der Ostholsteiner Schützenjugend (v.l.n.r.): ChrisƟan Gradert, Andreas 
Seibt, Ingrid Radmann, Helmut Groß und Bernd Meisburger. Foto: Schützenjugend Ostholstein. 
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In ihrem Jahresrückblick berichtete die 1. Vorsitzende über viele gute Platzierungen der Ostholsteiner Schützen-
jugend bei den Kreis-, Landes- und Deutschen MeisterschaŌen. Die Kreisjugendveranstaltung mit einem Grillnach-
miƩag, dem Kreisjugendkönigsschießen und der Siegerehrung nach den RundenweƩkämpfen im Juni ist immer  
wieder ein Highlight im Schützenjahr, an dem zahlreiche Jugendliche in Kassau zusammenkommen. Kreisjugend-
königin wurde 2025 die 12-jährige Gotje Janshen aus Kassau, die sich mit einem respektablen Tiefschuss von 1,0 
den Titel sichern konnte. Lore Bausch überraschte die beiden seit vielen Jahren akƟven und sehr rührigen Mitglie-
der des Kreisjugendvorstandes Rüdiger WiƩ (für 20 Jahre) und Heiko Bausch (für 25 Jahre) mit je einem Präsent, 
mit dem beide nicht gerechnet haƩen. Die Versammlungsteilnehmer sprachen sich am Schluss der Veranstaltung 
dafür aus, dass der nächste Kreisjugendtag am 02.01.2027 bei der Ahrensböker Gill durchgeführt wird. 

Lore Bausch, Schützenjugend Ostholstein  

 

Die anwesenden Jugendlichen aus den einzelnen Vereinen. Foto: Schützenjugend Ostholstein. 
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André Becker vom EuƟner Schachverein wird Vizelandesmeister. 

Bei der LandesschacheinzelmeisterschaŌ konnte der EuƟner André Becker den VizemeisterƟtel im Blitzschach    
erringen und sich damit für die Norddeutschen MeisterschaŌen qualifizieren. In einem hochklassigen Feld mit      
12 Teilnehmern musste er nur dem InternaƟonalen Meister Michael Kopylov den VortriƩ lassen und ließ mit       
8,5 Punkten aus 11 ParƟen gleich drei Fidemeister hinter sich.  

Nur zwei Wochen nach diesem Erfolg hat André Becker erneut seine Klasse in seiner Paradedisziplin bewiesen und 
wurde in einem starken Feld mit 30 Teilnehmern, darunter 16 Titelträger, 8. bei der Norddeutschen Blitzschach-
einzelmeisterschaŌ in Hamburg. Zunächst lief es für ihn nicht gut: Nach 13 Runden lag er (mit Ranglistenplatz 12 an 
den Start gegangen) nur auf Platz 20. Doch dann startete der noch Ɵtellose Ostholsteiner eine furiose AuĬoljagd, 
die ihm am Ende mit sechs Siegen gegen ausnahmslos starke Titelträger den guten 8. Platz brachte. Mit dieser  
Platzierung verpasste er nur hauchdünn die QualifikaƟon für die Deutsche MeisterschaŌ. Als erster Nachrücker 
kann er sich jedoch noch gute Hoffnungen auf eine Teilnahme machen. 

Auf der Jahreshauptversammlung des EuƟner Schachvereins wurde Markus Heiden zum neuen Vereinsmeister  
gekürt. Im laufenden Vereinsturnier führt derzeit Rüdiger Richter mit 3,5 Punkten das Feld an, gefolgt von Vereins-
meister Markus Heiden, der allerdings eine ParƟe weniger bestriƩen hat. Auch im Schnellschach liegt Rüdiger  
Richter im laufenden WeƩbewerb in Front, während André Becker nach zwei Turnieren im Blitzschach die Nase 
vorn hat. Erfreuliches konnte der Jugendtrainer des Vereins Walter WiƩchow von der Jugendarbeit des Vereins 
berichten, die regen Zulauf hat. Jugendliche und Kinder, die das königliche Spiel erlernen möchten, sind jeden  
Donnerstag um 18.00 Uhr im EuƟner Riemannhaus herzlich willkommen. 

Volker Gülke, EuƟner Schachverein 
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André Becker, 2. auf Landesebene     
und 8. in Norddeutschland.                                                                              
Foto: EuƟner Schachverein. 

Vereinsmeister Markus Heiden. Foto: EuƟner Schachverein. 
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Seglervereinigung Malente-Gremsmühlen auch 2026 wieder mit „frischem Wind“.  
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Ahrensböker Judoka setzen „Erfolgsserie“ fort.  
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Trainingsbegleitende Kyu-Prüfungen 2025 in Ahrensbök                                                                                                     
Am 12. Dezember fanden beim Ahrensböker Judoclub e.V. in der Arnesbokenhalle in Ahrensbök die finale Über-
prüfung sowie die Übergabe der trainingsbegleitenden Kyu-Prüfungen staƩ. In den Wochen zuvor haƩen sich      
die beiden graduierungsberechƟgten Antonio Navarro Rodríguez und MaƩhias Haß die Ahrensböker Judoka im       
Training intensiv angeschaut. Drei der Judo-Kids konnten alle erforderlichen Kenntnisse für ihre jeweilige Kyu-Stufe 
nachweisen, bei den Judo-Teens und Erwachsenen waren es vier Judoka. Zu den neuen Gürtelträgern zählen im    
7. Kyu (gelber Gürtel) Malte Brodowski und Hannes Schwartz, im 5. Kyu (orangener Gürtel) Mio Ole Geest und   
Luis Lindau, im 3. Kyu (grüner Gürtel) Lennard WiƩenberg sowie im 2. Kyu (blauer Gürtel) Silas Humbke und Oke      
Könker. Vorstand und Trainerteam des Ahrensböker Judoclubs e.V. gratulieren allen Prüflingen herzlich zu ihren 
gezeigten Leistungen!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie im Vorjahr Teilnahme am Pönitzer Silvesterlauf                                                                                                               
Nach ihrer Vereinspremiere im Vorjahr nahmen die Judoka des Ahrensböker Judoclubs am 31. Dezember 2025 
wieder am Pönitzer Silvesterlauf teil. Beim 40. Pönitzer Silvesterlauf gingen aufgrund von Krankheit und zeitlichen 
Gründen dieses Mal drei Judoka an den Start. Luis Lindau absolvierte die 7,5-Kilometer-Strecke, während Trainer 
und Sportwart MaƩhias Haß gemeinsam mit Nina Birkner die 15-Kilometer-Distanz in Angriff nahm. Auch abseits 
der JudomaƩe zeigen sich die Ahrensböker Judoka vielseiƟg sportlich und stärken durch Laufveranstaltungen     
Fitness und Zusammenhalt im Verein. Der Pönitzer Silvesterlauf ist ein beliebter Volkslauf ohne Zeitmessung.   
Nach der Strecke wurden alle Teilnehmenden mit einem Berliner sowie einem Punsch belohnt. So ließen die       
Judoka das Sportjahr 2025 akƟv ausklingen.  

Die Teilnehmer an den Kyu-Prüfungen 2025. 
Foto: Ahrensböker Judoclub. 

Nina Birkner, Luis Lindau und MaƩhias Haß nach dem       
Pönitzer Silvesterlauf. Foto: Ahrensböker Judoclub. 
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Ahrensböker Judoka überzeugten erneut beim reporter-Lauf 2026                                                                                  
Bereits zum driƩen Mal in Folge nahm der Ahrensböker Judoclub am 11. Januar 2026 erfolgreich am reporter-Lauf 
in Neustadt in Holstein teil. Bei dieser achten Auflage gingen fünf AthleƟnnen und Athleten des Vereins an den 
Start. Insgesamt lagen 291 Meldungen vor, von denen aufgrund der winterlichen WeƩerlage 219 Läuferinnen und 
Läufer tatsächlich starteten. Besonders erfreulich: Alle Ahrensböker Judoka erreichten in ihren jeweiligen Alters-
klassen einen Platz unter den ersten drei und wurden im Rahmen der offiziellen Siegerehrung ausgezeichnet. Über 
die 2-km-Strecke belegte Elias WiƩenberg den 3. Platz in der Altersklasse MK U10 in 12:06 Minuten. Auf der 5-km-
Distanz sicherte sich Luis Lindau den 1. Platz in der Altersklasse MK U12 in 23:39 Minuten. Auf der 10-km-Strecke 
gewann Lennard WiƩenberg die Altersklasse MJ U16 in 53:54 Minuten und erreichte damit zum driƩen Mal in   
Folge den 1. Platz in seiner Altersklasse. Sehr starke Leistung! Zudem belegte Nina Birkner den 3. Platz in der      
Altersklasse W35 in 54:26 Minuten, während MaƩhias Haß in der Altersklasse M35 mit 55:01 Minuten den 2. Platz 
erreichte. Der Ahrensböker Judoclub zeigte sich stolz auf die starke Teamleistung über drei Distanzen und blickt 
bereits mit Vorfreude auf den reporter-Lauf 2027, an dem der Verein erneut teilnehmen möchte.  

1. Platz für Luis Lindau beim tradiƟonellen Neujahrsturnier in Rendsburg                                                                                                                           
Am 24. und 25. Januar fand tradiƟonell das 41. Neujahrsturnier des RTSV in Rendsburg staƩ, bei dem Judoka aus 
Deutschland, Dänemark und den Niederlanden an den Start gingen. Bereits am ersten Turniertag (ab U15 bis Ü30 
m/w) trat Silas Humbke eine Woche nach seinem Start bei den LandeseinzelmeisterschaŌen der U18 an. In einer 
gewichtsnahen 4er-Gruppe (59,1 kg) stellte er sich einem sehr starken Teilnehmerfeld und belegte am Ende Platz 
3, wobei er wertvolle WeƩkampferfahrung auf hohem Niveau sammeln konnte. Am zweiten Turniertag ging Luis 
Lindau in der Altersklasse U12 für den Ahrensböker Judoclub an den Start. In einer gewichtsnahen 5er-Gruppe (47 
kg), in der unter anderem ein BlaugurƩräger aus Dänemark kämpŌe, zeigte Luis eine herausragende Leistung,    
gewann alle Kämpfe und sicherte sich damit hochverdient den 1. Platz. Trainerteam und Vorstand sind sehr stolz 
auf die Leistungen beider Athleten – weiter so und dran bleiben. Mehr InformaƟonen zum Judoverein in Ahrens-
bök gibt´s unter judo-ahrensboek.de! 

MaƩhias Haß, Ahrensböker Judoclub  

 

Temperatur niedrig, SƟmmung hoch beim 
Neustädter reporter-Lauf.                           
Foto: Ahrensböker Judoclub. 

Luis Lindau (rechts) und 
Silas Humbke nach ihrem 
Start beim Neujahrs-
turnier in Rendsburg.                           
Foto: Ahrensböker        
Judoclub. 
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KreisjugendmeisterschaŌen im Kegeln / 3. Lauf in Oldenburg am 08.02.2026. 
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Auch 2026 wird das Sportkegeln in Ostholstein noch groß geschrieben. Der Kreis Ostholstein ist der einzige Kreis 
in Schleswig-Holstein, in dem noch KreisjugendmeisterschaŌen durchgeführt werden. In drei Durchgängen auf 
den Ostholsteiner Kegelbahnen in PuƩgarden, Lensahn und Oldenburg wurden die Kreismeister im Einzel und in 
der MannschaŌ ermiƩelt. Auch im 3. MeisterschaŌslauf auf der Kegelbahn des Oldenburger KBV gab es eine  
gute Beteiligung und spannende Kämpfe um die Treppchenplätze in den Altersklassen der U10, U14 und U18. 

In der weiblichen U10 wurde Johanna Meister vom Oldenburger KBV Kreismeisterin. Pepe Ehrich ebenfalls vom 
OKBV wurde in der männlichen U10 Kreismeister. Bei der weiblichen U14 wurde Luisa Puddig vom ESV Insel 
Fehmarn Kreismeisterin, auf Platz 2 kegelte sich Fiona Ann Winkelmann, auf Platz 3 Emma Müller, auf Platz 4      
Romy Dobe, auf Platz 5 Zoe Doose und auf Platz 6 Mira-Milane Rahlf (alle vom KV Lensahn). Bei der männlichen 
U14 siegte Paul Ehlers vom KV Lensahn vor Torge Carstens vom ESV Insel Fehmarn (Platz 2) und Jonne Klahn vom 
KVL (Platz 3), auf den weiteren Plätzen folgten Morice Techau vom KVL, Bjarne Carstens vom ESV, Fynn Nestler 
vom KVL und Leon Vogt ebenfalls vom KVL. Spannend ging es auch in der weiblichen U18 weiter, hier siegte      
Kimberly Schippmann vor Stella Mand auf Platz 2 und Hedy Kasnitz auf Platz 3, Sarah Do erreichte Platz 4 (alle   
Keglerinnen vom Oldenburger KBV). Bei der männlichen U18  wurde Elias Purwins vom Oldenburger KBV Kreis-
meister, gefolgt von Luca Müller vom KV Lensahn auf Platz 2, Platz 3 ging an ConstanƟn Jäger vom OKBV und    
Platz 4 an Mike Doose vom KVL. 

Einen Sonderpokal erhielten für das höchste Einzelergebnis je Altersklasse: in der U10 Pepe Ehrich mit 823 Holz 
(+103), in der U14 Paul Ehlers mit 861 Holz (+141) und in der U18 Kimberly Schippmann mit 899 Holz (+59). Zum 
Schluss gab es noch eine MannschaŌswertung in den verschiedenen Altersklassen. Für die MannschaŌ mussten 
mindestens vier Kegler gestartet sein, sodass hier insgesamt drei MannschaŌen in die Wertung kamen. Sieger     
bei der weiblichen U14 wurde der KV Lensahn mit Fiona Winkelmann, Romy Dobe, Emma Müller, Zoe Doose und     
Mira-Milane Rahlf. Sieger bei der männlichen U14 wurde ebenfalls der KV Lensahn mit Paul Ehlers, Leon Vogt,   
Jonne Klahn, Fynn Nestler und Morice Techau. Sieger bei der weiblichen U18 wurde der Oldenburger KBV mit     
Sarah Do, Stella Mand, Kimberly Schippmann und Hedy Kasnitz. 

 Allen Teilnehmern an den LandesjugendmeisterschaŌen in Husum wünschen wir viele Hölzer und gute Platzie-
rungen. Alle Kegelinteressierten sind herzlich eingeladen, mal bei den Kegelvereinen im Kreis Ostholstein rein-
zuschauen und das Training zu beobachten und auch selber mal den Kegelsport auszuprobieren.   

ChrisƟan Gradert, Kreiskeglerverband Ostholstein  

 

Die Sieger und Platzierten des 3. Laufs und der                    
Gesamtwertung der KreisjugendmeisterschaŌen.                                    
Foto: Kreiskeglerverband Ostholstein. 
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